STADT AHRENSBURG Vorlagen-Nummer
- Beschlussvorlage - 2016/022
offentlich

Datum Aktenzeichen Federfihrend:
17.02.2016 1.3.1 Frau Kositzki
Betreff

Allgemeiner Verwaltungsbericht

Beratungsfolge Datum Berichterstatter
Gremium
Hauptausschuss 07.03.2016

Finanzielle Auswirkungen: JA NEIN
Mittel stehen zur Verfugung: JA NEIN
Produktsachkonto:
Gesamtaufwand/-auszahlungen:
Folgekosten:

Bemerkung:

Berichte gem. § 45 c Ziff. 2 der Gemeindeordnung zur Ausfuhrung der Beschliisse der
Ausschusse:

Statusbericht
X Abschlussbericht bis
Berichterstattung nicht erforderlich

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss nimmt den Verwaltungsbericht zur Kenntnis.

Sachverhalt:

Nach der Dienstanweisung fur das Berichtswesen ist dem Hauptausschuss im ersten
Quartal eines jeden Jahres ein Verwaltungsbericht vorzulegen, der einen Uberblick tber
die aktuelle Verwaltungstatigkeit geben soll. Im Folgenden wird der Sachstand zu ver-
schiedenen Projekten zur Kenntnis gegeben.

Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen

In 2015 wurden den stadtischen Gremien die Jahresabschlisse 2012 und 2013 vorgelegt.
In diesem Jahr sollen die noch ausstehenden Jahresabschlisse 2014 und 2015 vorgelegt
werden, sodass die Rickstande aufgearbeitet sind.

Das beauftragte ,Handbuch Finanzen®, welches die innerdienstlichen Anweisungen und
Richtlinien (Dienstanweisung fur die Finanzbuchhaltung, Bewertungsrichtlinie, Aktivie-
rungsrichtlinie und Inventurrichtlinie) enthalt, wurde im Entwurf vom Auftragnehmer vorge-
legt und wird derzeit verwaltungsintern abgestimmt und angepasst. Ziel ist es, die Rege-
lungen im Laufe dieses Jahres in Kraft zu setzen.



Aufbauorganisation

Ausgeldst durch das altersbedingte Ausscheiden von zwei Fachdienstleitern wurde die
Aufbauorganisation dahingehend verandert, dass die Fachdienste Il.1/Grundsatz- und
Ordnungsangelegenheiten sowie Il.2/Einwohnerverwaltung zu einem Fachdienst (Ord-
nungsangelegenheiten und Einwohnerverwaltung) zusammengelegt wurden. Auflierdem
wurde das Sachgebiet Kultur und Stadtepartnerschaften, welches bislang in der Stabsstel-
le angesiedelt war, dem Fachdienst I.7/Jugendpflege zugeordnet (Anlage). In diesem
Zusammenhang wurde auch die weiterhin von der Verwaltungsleitung vorgesehene Auf-
bauorganisation mit dem Ziel der weiteren Reduzierung der Fachdienste den stadtischen
Gremien vorgestellt.

Ablauforganisation

Die vorgesehene zukunftige Raumnutzung des Rathauses sowie der Flachenbedarf der
nachsten Jahre wurden dem Innenministerium wie vorgesehen vorgelegt, um fur die not-
wendige Sanierung Fordermittel aus dem Programm ,Stadtebaulicher Denkmalschutz® zu
erhalten. Im Rahmen der Zuschussgewahrung wurden diese Unterlagen jedoch nicht als
auskdommlich angesehen. Es wurde daher eine externe Firma mit der Erstellung eines
Raumkonzeptes beauftragt. Erste Zwischenergebnisse liegen nun vor, sodass nunmehr
die Forderantrage Anfang Marz 2016 gestellt werden kdnnen. Aufgrund der bereits jetzt
bestehenden Raumknappheit und der wahrend der Umbauphase zusatzlich bendtigten
BlUroraume wurden zwischen dem Rathausgebaude und dem Peter-Rantzau-Haus Bu-
rocontainer aufgestellt.

Die Dienstanweisung zur Abwicklung von Spenden, Schenkungen, ahnlichen Zuwendun-
gen und Sponsoring wurde - wie im letzten Bericht bereits angekindigt - zum 01.04.2015
in Kraft gesetzt.

Im Herbst letzten Jahres wurde dem Hauptausschuss das IT-Konzept vorgestellt. Hierin ist
die weitere Planung der IT-Infrastruktur der Stadtverwaltung einschlie3lich des dafur not-
wendigen Finanzbedarfs fur die nachsten Jahre dargestellt.

Die Abrechnung erbrachter Bauhofleistungen wurde fur die Schulen im Sommer letzten
Jahres umgestellt. Es werden nunmehr keine einzelnen Auftrdge mehr abgerechnet, son-
dern die Zahlungen erfolgen ab 2015 aufgrund einer Vereinbarung pauschaliert. Hierdurch
reduziert sich der Arbeitsaufwand sowohl flr die Bauhofverwaltung als auch fir die Be-
schaftigten des Rathauses erheblich. Diese Pauschalierung soll in den kommenden Jah-
ren auch fur die Ubrigen Liegenschaften eingefuhrt werden.

Um die Attraktivitat als stadtischer Arbeitgeber zu erh6hen, wurde gemeinsam mit dem
Personalrat eine Dienstvereinbarung erarbeitet, die den Beschaftigten ermdglich soll, ei-
nen Teil ihrer Arbeitszeit in Form von Telearbeit zu leisten. Diese Vereinbarung wird vo-
raussichtlich im 1. Quartal dieses Jahres in Kraft gesetzt werden.



Resultierend aus der extern durchgefuhrten Organisationsuntersuchung der Fachdienste
I.1/Finanzen und Liegenschaften sowie |.4/Finanzbuchhaltung hat die Stadtverordneten-
versammlung im Sommer letzten Jahres im Rahmen eines Nachtragsstellenplanes die
notwendigen zusatzlichen Stellen bewilligt. Dies war die Voraussetzung fir eine Umset-
zung des Gutachtens. Die verwaltungsinterne Abstimmung Uber den Aufgabenzuschnitt
und die Umsetzung des Gutachtens wurden inhaltlich vorbereitet. Zurzeit 1auft die Aus-
schreibung fur die Stelle der Fachdienstleitung des Fachdienstes |.4.

Dokumentenmanagementsystem

Zur Einfuhrung eines Rechnungsworkflows, der die Bearbeitung der Zahlungsvorgange
vereinfachen und beschleunigen soll, wurden im letzten Jahr noch Detailfragen geklart.
Die Einfuhrung soll nunmehr zunachst testweise in einem ausgewahlten Fachdienst und
anschlielend flachendeckend in diesem Jahr erfolgen.

Wahlen

Die Amtszeit des derzeitigen Burgermeisters endet zum 30.04.2016. Es wurde daher eine
Bldrgermeisterwahl durchgefuhrt. Im zweiten Wahlgang hat der bisherige Amtsinhaber die
Wahl gewonnen.

Ebenfalls war der Personalrat als Interessenvertretung der Beschaftigten der Stadtverwal-
tung zu wahlen. Bedingt durch das altersbedingte Ausscheiden mehrerer bisheriger Per-
sonalratsmitglieder besteht der Personalrat nunmehr nahezu komplett aus neuen Mitglie-
dern.

Michael Sarach
Burgermeister

Anlage:
Organigramm



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	os_autosavelastposition10176
	Anlage

